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1.  Aktie 

Allgemeine Informationen über die Aktie 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rechte 

 
Teilnahme an der Hauptversammlung:  
Jeder Aktionär darf an der meist jährlich stattfindenden Hauptversammlung 
teilnehmen. 
 
 
Auskunftsrecht durch den Vorstand: 
Jeder Aktionär darf sich beim Vorstand über wirtschaftliche Entwicklungen im 
Unternehmen erkundigen.  
 
 
Recht zur Anfechtung von Beschlüssen der Hauptversammlung: 
Jeder Aktionär hat das Recht gegen Beschlüsse, die in der Hauptversammlung 
gefasst wurden, Einspruch einzulegen.  
 
 
Dividendenanspruch: 
Falls das Unternehmen Gewinne erwirtschaftet, hat jeder Aktionär Anspruch auf eine 
Dividendenzahlung, deren Höhe in der Hauptversammlung festgelegt wird.  
 
 
Bezugsrecht bei der Ausgabe junger Aktien: 
Führt ein Unternehmen eine Kapitalerhöhung durch, so hat jeder Aktionär das Recht, 
junge Aktien zu kaufen, um seinen Anteil am Unternehmen aufrecht zu erhalten. 
 
 
 
 

 

Mit dem Kauf einer Aktie erwirbst 

du auch Rechte und Pflichten. 

Hier findest du noch einmal alles 

im Überblick. 
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Stimmrecht bei der Hauptversammlung: 
Pro Aktie hat jeder Aktionär eine Stimme, mit welcher er bei Beschlüssen, wie z. B. 
der Höhe der Dividende, mit abstimmen kann. 
 
 
Anspruch auf einen Teil des Liquidationserlöses: 
Falls das Unternehmen insolvent wird, hat jeder Aktionär das Recht auf einen Anteil 
des Gewinns, der aus dem Verkauf der Vermögenswerte resultiert.  
 

 
 
 
Pflichten 

 
 

Treuepflicht: 
Jeder Aktionär verpflichtet sich zu Loyalität und Rücksichtnahme gegenüber dem 
Unternehmen. Das bedeutet, dass er nichts tun darf, was dem Unternehmen 
Schaden zufügen kann.  
 
 
Risikoübernahme:  
Der Aktionär trägt selbst das Risiko, dass er Kursverluste erleidet. Nur in wenigen 
Ausnahmefällen, wie z.B. Betrug und Weitergabe von Insiderinformationen durch den 
Vorstand, kann er Schadensersatz erhalten. 
 
 
Haftung in Höhe der Einlage: 
Falls das Unternehmen insolvent wird, haftet der Aktionär in Höhe des eingebrachten 

Kapitals. 
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Dividende 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ü Was geschieht mit der Dividende? 

ü Beschluss und Zahlung 

ü Dividendenrendite 

Dividende: 

ü Was geschieht mit der Dividende? 

Die Dividende ist der Teil des Gewinns, den die Maschinen AG an Ihre 

Aktionäre ausschüttet.  Aus dem Gewinn werden auch die Rücklagen 

gebildet. 

 

ü Beschluss und Zahlung: Die Höhe der Dividendenzahlung wird 

vom Vorstand der Aktiengesellschaft in der Hauptversammlung den 

Aktionären vorgeschlagen. Über diesen Vorschlag stimmen die 

Aktionäre per Stimmzettel ab. 

 

ü Dividendenrendite: Die Dividendenrendite gibt die Verzinsung des 

investierten Aktienkapital je Aktie in Prozent an. Berechnet wird die 

Rendite, indem man die Dividende mit 100 multipliziert und durch den 

Aktienkurs dividiert. 

 

Dividendenrendite = (erwartete) Dividende x 100  

                                              Aktienkurs 

Auch die Aktien unserer 

ĂMaschinen AGñ sch¿tten  

Dividende aus. 

Die Höhe der Dividende richtet 

sich nach dem erzielten Gewinn 

des Unternehmens. 
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2. Maschinen AG  

Datenblatt der Maschinen AG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesellschaft    Maschinenbau AG 

Rechtsform     Aktiengesellschaft 

Sitz der Gesellschaft   96047 Bamberg, DE 

Branche     Maschinenbau  

Aktueller Kurs    54,00  

Währung     EUR 

 

 

Name der Aktien    Maschinenbau AG Namens-Aktie O.N. 

Wertpapiertyp    Inlandsaktie 

Ausgegebene Aktien   160,00 Mio. Nennwertaktien 

Gezeichnetes Kapital   160,00 Mio. EUR 

Aktiennennwert    Nennwertaktien zu je 1,00 EUR 

Geschäftsjahresende   30.06. 

Jede Aktiengesellschaft besitzt 

ein sogenanntes Datenblatt. 

Auf diesem stehen die 

wichtigsten Informationen zum 

Unternehmen und den Aktien. 

 



B 

 

Alle Informationen auf einen Blick Lernprogramm 
Aktien 2010 

6 

 

 

Eigenkapital für Investitionen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um ihr Produktionsvolumen zu vergrößern, beschließt der Vorstand der 

Maschinen AG eine neue Maschinenhalle zu bauen und diese mit neuen 

Maschinen auszustatten. 

 
Die Gesamtkosten für die Halle inklusive Maschinen sollen sich auf etwa  
420 Millionen EUR belaufen. Für diese geplante Großinvestition benötigt das 
Unternehmen zuerst neues Kapital. 
 
 
 
Eröffnungsbilanz 
 

 
 
 

Die Bilanz beschreibt die 

wirtschaftliche Situation des 

Unternehmens. 

Wie verändert sich die Bilanz 

durch die Kapitalerhöhung? 
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Das Unternehmen will für den Neubau kein weiteres Bankdarlehen 
aufnehmen, sondern die Investition mit eigenen Mitteln finanzieren. Das 
aktuelle Eigenkapital der AG reicht dafür allerdings nicht aus. 
 
Daher entscheidet man sich dafür, eine Kapitalerhöhung durch die Ausgabe 
von 10 Millionen neuen Aktien durchzuführen. Der Erlös aus diesem 
Aktienverkauf fließt direkt in das Eigenkapital der Aktiengesellschaft. 
 
Die neuen Aktien sind Nennwert-Aktien mit einem Ausgabekurs von  
42,00 EUR. Das bedeutet, dass je ausgegebener Aktie 1,00 EUR in das 
Grundkapital (gezeichnetes Kapital) und die restlichen 41,00 EUR in die 
Kapitalrücklagen (Agio) fließen. 
 
 
 
Bilanz nach Kapitalerhöhung 
 
 

 
 
 
 
 
Die Aktiengesellschaft kann nun mit dem Bau der neuen Maschinenhalle 
beginnen und diese, ohne die Aufnahme eines Baudarlehens, mit ihren 
eigenen Mitteln finanzieren. 
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Bilanz nach Investition  

 

 

 

 

Schlussbilanz 
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3. Börse 

Börsenstandorte 

 

 

 

 

 

 

 

Börsenstandorte in Deutschland: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch die Aktien unserer 

ĂMaschinen AGñ werden 

an der Börse gehandelt. 

Doch wo findet man in 

Deutschland überhaupt 

Börsen? 

 

Hamburg *1558 
älteste Börse in 

Deutschland 

Hannover *1785 
Berlin 
(Regionalbörse) 
*1685 durch 

Kurfürst 

Friedrich 

Wilhelm 

Düsseldorf  *1861 
öffentlich-rechtliche 

Börse 

Frankfurt am Main 

*1992 

Stuttgart *1861 
Regionalbörse München *1830 

(Regionalbörse) 
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Kunde A gibt 
seiner Bank den 
Auftrag, 
Maschinen AG 
Aktien zu kaufen. 

Die Börse nimmt 
die Aufträge an 
und vermittelt das 
Geschäft. 

Kunde B benötigt Geld 
und gibt seiner Bank 
den Auftrag 
Maschinen AG Aktien 
zu verkaufen. 

Hauptaufgaben  

 

 

 

 

 

 

Die Börse, als wichtiges Organ der Finanzwirtschaft, hat viele Aufgaben. Die 

vier wichtigsten Hauptaufgaben sindé 

ü Vermittlung von Angebot und Nachfrage:  

 

 

 

 
 

 

ü Transparenz: 

Die Börse stellt Informationen und Daten über das Unternehmen und die 

Kursbildung zur Verfügung. Hierdurch wird den Anlegern die 

Kursbildung nachvollziehbarer. Somit wird Transparenz geschaffen, 

durch die die Anlageentscheidungen unterstützt werden. 

 

ü Preis- und Kursbildung: 

Während der Handelszeit treffen über die 

Börse mögliche Käufer (K) und Verkäufer (V) 

aufeinander. Die Börse registriert dann 

zunächst sämtliche Kauf- und 

Verkaufsaufträge. Hieraus errechnet sie den 

Kurs, bei dem der größte Umsatz zustande 

kommt. 

 

ü Aktien- und Terminhandel: 

o Aktienhandel = sofort erfüllbare Käufe und Verkäufe von Aktien 

über die Börse 

Terminhandel = Handelsform, bei der die Erfüllung zu einem bestimmten 

Zeitpunkt (Termin) ausgeführt wird. 

Eine Börse ist ein organisierter 

Markt, sozusagen ein Handels-

platz, auf dem die verschiedensten 

Dingen (z.B. Aktien oder Waren-

güter) gehandelt werden. 

 

K-A 10,-        V-A 15,- 
K-B 11,-        V-B 16,- 
K-C 12,-        V-C 17,- 
K-D 13,-        V-D 18,- 
K-E 14,-        V-E 19,- 
K-F 15,-        V-F 20,- 
 
Käufer F und Verkäufer A 
sind sich im Preis einig. Es 
entsteht der Kurs von 15,.- 
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4. Kurs 

Aktienindex 

 

 

 

 

 

 

 

Was ist ein Aktienindex? 

Ein Index fasst die gewichteten Kurse verschiedener Aktien von 
unterschiedlichen Aktiengesellschaften zusammen.  
Durch ihre Veränderung können wir die allgemeine Börsenentwicklung 
erkennen. 
 
Bekannte Indizes sind der Deutsche Aktienindex - auch als DAX bekannt ï 

der amerikanische Dow-Jones-Index und der japanische Nikkei-Index.  

Beispiel:  

 

Auch die Aktien unserer 

ĂMaschinen AGñ werden an der 

Börse gehandelt. 

Oft wird in diesem Zusammen ï

hang von Indizes gesprochen. 

Doch was ist das überhaupt? 
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Wie entsteht ein Aktienkurs 

 

ü Kurze Definition 

 
Ein Kurs ist der Preis, zu dem die Aktien an der Börse gehandelt 

werden. Dieser entsteht durch Angebot und Nachfrage. 

Aktienkurse spiegeln nicht die momentane Wirtschaftslage wider, 

sondern sind ein Abbild der zukünftigen Erwartungen an Unternehmen. 

 

1. Angebot > Nachfrage Č Kurs sinkt 

2. Angebot < Nachfrage Č Kurs steigt 

3. Angebot = Nachfrage Č Keine Kursänderung 

 

 

ü Der Aktienkurs der Maschinenbau AG 
 

 

35

40

45

50

55

Technischer Defekt 
einer wichtigen 
Maschine

Umsatzeinbußen 
wegen eines 
Schneesturms

Hohe Mitarbeiter-
Engpässe wg. 
Krankheit

Herstellung einer 
neuen Maschine, 
die aber noch 
nicht ausgereift ist

Wichtiger Auftrag 
eines großen 
Unternehmens

Probleme
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Limitierung 

 

 

 

 

 

 

 

 

ü Unlimitiert: sofortige Ausführung der Aufträge 

ü Billigst: (Kauforder) Kauf zu jedem Preis 

ü Bestens: (Verkaufsorder) Verkauf zu jedem Preis 

Limitierungen: 

ü Limitierte Aufträge: Sie werden erst ausgeführt, wenn der Kurs die 

angegebene Ober-/Untergrenze (das sog. Limit) über- oder 

unterschreitet. 

o Bsp.: Kauforder für 50,00 ú, d.h. man mºchte hºchstens 50,00 ú 

bezahlen. Der Kaufauftrag wird also erst ausgeführt, wenn der 

Kurs die 50,00 ú erreicht oder unterschreitet, zum Beispiel bei 

einem handelbaren Kurs von 49,88 ú. 

 

ü Stop-Buy: (Kauforder) Sobald der angegebene Kurs überschritten 

wird, wird ein Kaufauftrag zum nächst handelbaren Kurs billigst 

ausgeführt. 

Grund für diese Order: Wenn man einen Kurs nicht ständig beobachten 

will, ggf. aber bei steigenden Kursen Ăauf den fahrenden Zug 

aufspringenñ will. 

 

ü Stop-Loss: (Verkaufsorder) Sobald der angegebene Kurs 

unterschritten wird, wird ein Verkaufsauftrag zum nächst handelbaren 

Kurs ausgeführt. 

Grund für diese Order: Wenn man den Kurs eines Wertpapieres nicht 

ständig beobachten will, ggf. aber bei sinkenden Kursen rechtzeitig 

Ăabspringenñ will. 

Auch die Aktien unserer 

ĂMaschinen AGñ werden an 

der Börse gehandelt. 

Man kann seine Aufträge an 

der Börse limitiert und 

unlimitiert abgeben. 
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Im nachfolgenden Beispiel limitieren die Käufer und Verkäufer den Preis bei 
54 ú.. 
Das heißt, die Käufer möchten höchstens den von ihnen genannten Betrag 
bezahlen (auf keinen Fall mehr) und die Verkäufer möchten mindestens den 
von ihnen genannten Preis erzielen. 
 

 

Angebot Käufer      Angebot Verkäufer  
 

100 Stk. Je Aktie  54ϵ J 54ϵ Je Aktie  100 Stk. 

100 Stk. Je Aktie  роϵ ~ ррϵ Je Aktie  100 Stk. 

100 Stk. Je Aktie  рнϵ ~ рсϵ Je Aktie  100 Stk. 

 

 

 
Der Kurs ist der Preis einer Aktie. 
Zu dem Kurs von 54 ú  ist der Verkªufer bereit, 100 Aktien zu verkaufen und 

der Käufer ist bereit, sie zu diesem Preis zu kaufen. 

 

 

 

 

 

Beispiel zur       

Kursbildung 
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5. Hauptversammlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ü Ordentliche Hauptversammlung  

ü Außerordentliche Hauptversammlung 

ü Einladung zur HV 

Hauptversammlung: 

ü Ordentliche Hauptversammlung:  

Die ordentliche Hauptversammlung findet im Normalfall einmal im Jahr 

statt. Teilnahmeberechtigt sind alle Aktionäre die mindestens eine Aktie 

im Depotbestand halten. Eine der Tagesordnungspunkte der HV sind 

z.B. die Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats und die Bestimmung des 

Abschlussprüfers. Desweiteren legt die HV die Höhe der Ausschüttung 

der Dividende fest .Zum Schluss wird der Vorstand und der Aufsichtsrat 

entlastet.  

 

 

ü Außerordentliche Hauptversammlung:  

Die außerordentliche Hauptversammlung findet nur bei besonderen und 

außerplanmäßigen Anlässen statt. Ein Beispiel hierfür ist eine Fusion 

von zwei branchengleichen Unternehmen.  

 

ü Einladung zur HV:  

Vom Vorstand eingeladen wird jeder, der mindestens eine Aktie im 

Bestand hat.  

 

 

Die Hauptversammlung ist eines 

der drei Organe einer 

Aktiengesellschaft. 

Die Aktionäre können dabei über 

unternehmensbezogene 

Vorgänge mitentscheiden.  
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6. Rätsel 

Kreuzwortrªtsel zum Thema ĂAktienñ 

 

 

 

 

 

1. Name der Aktienurkunde 

2. Name der Dividendenscheine 

3. Auf einem Wertpapier aufgedruckter Betrag 

4. Synonym für Effektivzins 

5. Verhältnis des Gewinns je Aktie zu aktuellem Kurswert 

6. Aktie, die dem Besitzer Stimmrecht bei der HV gibt 

7. Aktie, die dem Besitzer kein Stimmrecht, aber Sonderrecht einräumt 

8. Jährliche Versammlung von Aktionären, Vorstand und Aufsichtsrat 

9. Hier wird der rechnerische Nennbetrag der Aktionäre verbucht. 

10. Anteil des Gewinns je Aktie 

ммΦ αYƻƴǘƻά ȊǳǊ ±ŜǊǿŀƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ ²ŜǊǘǇŀǇƛŜǊŜƴ 

12. Inhaber einer Aktie 

13. Recht des Aktionärs, bei einer Kapitalerhöhung junge Aktien zu erwerben 

14. Wertpapier, das seinem Eigentümer Anteilsrechte an einer AG verbrieft 

15. Unternehmen, dessen Vermögen in Aktien aufgeteilt ist 

16. Differenz der Aufwendungen und Erträge eines Unternehmens 

17. Zur Ausschüttung vorgesehener Betrag 

18. Das ausführende Organ einer AG 

19. Das kontrollierende Organ einer AG 

20. Aktien in Papierform 

21. Gegenüberstellung von Vermögen und Schulden 

22. Form der Einkommensteuer, die auf Kapitaleinkünfte erhoben wird 

23. 5,5% der Abgeltungsteuer 

24. Beitragsleistung zur Finanzierung kirchlicher Aufgaben 

25. Ihm gehört der anteilig größte Anteil an Aktien einer AG 

26. Aktie, bei der eine Umschreibung im Aktienbuch erforderlich ist 

27. Hier muss die AG eingetragen sein 

28. Aktie, die formlos übertragen wird 

Hier sind für Dich alle 

Fragen zu unserem 

Kreuzworträtsel! 

ä = ä, ö = ö, ü = ü 
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Trage hier deine Lösungen ein 
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Rätsel zum Thema ĂKursñ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier findest du noch einmal alle 

Bausteine zu unserem Rätsel 

ĂKursñ.  

Diese kannst du ausschneiden und 

zusammenpuzzeln.  

 




